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Der Name unserer Kindertagesstätte „KunterBund“ ist Programm. Rückblickend auf den 
Bund, den Gott mit allen Geschöpfen dieser Welt geschlossen hat, achten wir einander in 
unserer Unterschiedlichkeit. Die Welt, in der wir leben ist kunterbunt, d.h. davon geprägt, 
dass Menschen mit unterschiedlichen Lebensvorstellungen, Werten und Normen zusam-
menleben. Damit dieses Zusammenleben als Bereicherung erlebt wird, lernen unsere 
Kinder von klein auf, den anderen respektvoll wahrzunehmen. Die multikulturelle Vielfalt 
aus Salzgitter findet sich auch in unserem Spielkreis wieder. Auf diese Weise ergeben sich 
im Alltag der Familien ganz selbstverständlich Begegnungen mit anderen Kulturen und 
Religionen. Kinder, aber auch Eltern untereinander, kommen in Kontakt und lernen 
voneinander. Wir sehen es als unsere Aufgabe an, die Familien in ihrer 
Unterschiedlichkeit zu begleiten und zu fördern. Wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen und sind dankbar für 
konstruktive Anregungen. Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Kindern eine spannende und glückliche Zeit bei uns! 

Möge Gottes Segen unseren Weg begleiten.

Leitung 
Familienzentrum KunterBund
Dennis Gläser

Liebe Eltern, 
liebe interessierte Leserinnen und Leser!

     „Lernen -    

ein Leben lang 
          und das 
     von Anfang an.“



4

Die Personalkosten für den Spielkreis übernimmt die Stadt 
Salzgitter. 

Ein Abendessen kostet 1,00 Euro. 

Öffnungszeiten und Kosten
Dienstag bis Donnerstag von 16:00 Uhr – 19:00 Uhr

Die Schließzeiten richten sich nach den Schließzeiten der 
Kindertagesstätte.

In der Zeit der Sommerferien ist die Einrichtung 3 Wochen 
geschlossen, ebenso zwischen Weihnachten und Neujahr. 
Weitere Schließzeiten werden von der Spielkreisleitung 
rechtzeitig bekannt gegeben. 

Finanzierung und Elternbeiträge
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Pädagogik
Unser Spielkreis soll jedem einzelnen Kind vielfältige und 
entwicklungsangemessene Bildungs- und Erfahrungs-
möglichkeiten bieten, um beste Bildungs- und Entwick-
lungschancen zu gewährleisten, Entwicklungsrisiken 
frühzeitig entgegenzuwirken sowie zur Integration zu 
befähigen. Eine angemessene Bildung, Erziehung und Be-
treuung wird durch den Einsatz von ausreichendem und 
qualifiziertem Personal sichergestellt. Das pädagogische 
Personal hat die Kinder in ihrer Entwicklung zu eigenver-
antwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten 
zu unterstützen mit dem Ziel, zusammen mit den Eltern, 
den Kindern die hierzu notwendigen Basiskompetenzen 
zu vermitteln. Dazu zählen beispielsweise ein positives 
Selbstwertgefühl, Problemlösefähigkeit, lernmethodische 
Kompetenz, Verantwortungsübernahme sowie Koopera-
tions- und Kommunikationsfähigkeit. 

Eltern und pädagogisches Personal arbeiten partnerschaft-
lich bei der Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder 
zusammen. Die pädagogischen Fachkräfte informieren die 
Eltern regelmäßig über den Stand der Lern- und Entwick-
lungsprozesse ihres Kindes im Spielkreis. Sie erörtern und 
beraten mit ihnen wichtige Fragen der Bildung, Erziehung 
und Betreuung des Kindes. 

In der Gruppe herrscht eine Atmosphäre, in der Kinder 
und Erwachsene sich gegenseitig respektieren und ach-
ten. Das beinhaltet, dass Kinder ihre Gefühle zeigen dür-
fen, dass sie ein Recht auf Geheimnisse haben und die 
notwendige Zeit bekommen, sich selbst zu erfahren. Zum 
menschlichen Miteinander gehören Streit und Konflikte, 
unterschiedliche Kulturen und Religionen, verschiedene 
Meinungen und Lebensarten, die es ermöglichen, vonei-
nander zu lernen. Nach unserem christlichen Verständnis 
ist jeder von Gott angenommen. Jeder darf Fehler machen 
ohne ausgegrenzt zu werden. Kinder beteiligen sich an 
der Gestaltung ihres Alltages in der Gruppe und erarbei-
ten gemeinsam Regeln und Abläufe. Sie haben Zeit und 
Raum, um zu experimentieren, zu forschen und im Spiel 
ihrem Alter gemäß neue Erfahrungen zu machen. 
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Unser Bild vom Kind
·  Jedes Kind ist einzigartig.                                                                                                            
·  Jedes Kind ist eine eigenständige Persönlichkeit.                                                                    
·  Jedes Kind wird so angenommen, wie es ist.                                                                          
·  Jedes Kind bekommt die Zeit, die es braucht.                                                                        
·  Jedes Kind wird ernst genommen.                                                                                             
·  Jedes Kind hat Recht auf Liebe, Zuneigung, Schutz, Geborgenheit & Bildung. 

Familie bedeutet für uns...
·  einen Zufluchtsort, der Geborgenheit, Liebe und Kraft schenkt. 
·  Vertrauen, Ehrlichkeit und Zusammenhalt in der Familie. 
·  so sein zu dürfen, wie man ist.
·  sich aufeinander verlassen zu können.
·  Rückhalt, Sicherheit, Liebe 
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Die Zielgruppe
Der Spielkreis soll sich an Kinder (3-6 Jahre) im Einzugsge-
biet der NOW (Nord-Ost-West) Siedlung in Salzgitter Bad 
richten, die keinen Platz in der Kindertagesstätte bekom-
men haben. 

Dir Gruppenstärke sollte 12 Kinder nicht überschreiten. 

Es ist uns wichtig, eine Mischung zwischen Migranten / 
Flüchtlingen und deutschen Kindern / Familien zu errei-
chen. Die verschiedenen Kulturen kennenzulernen, ist 
eine spannende Erfahrung, bei der man voneinan-
der lernen kann.
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Ablauf
Bei uns können die Kinder ganzjährig aufgenommen wer-
den. Wir vereinbaren stets einen ersten Termin zum Ken-
nenlernen. Das gibt interessierten Eltern und Kindern die 
Gelegenheit, sich die Räumlichkeiten der Kindertagesstät-
te / im Gemeindehaus in Ruhe anzuschauen, einen ersten 
Eindruck zu erhalten und sich vor Ort ausführlich zu infor-
mieren. Der Spielkreis soll von Kindern, deren Eltern und 
den verantwortlichen Pädagogen gemeinsam gestaltet 
werden. Nach der Aufnahme findet die Einge-
wöhnung statt, in der ein Elternteil das Kind 
stets im Spielkreis begleitet. Wenn die Einge-
wöhnung abgeschlossen ist, nimmt das Kind 
an zwei Tagen selbstständig an dem Angebot 
teil (Dienstag und Mittwoch). Am Donners-
tag dagegen sollen die Eltern mit teilnehmen, 
und die Woche wird mit einem gemeinsamen 
Abendessen abgeschlossen.
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Möglicher Tagesablauf
Nach einer Begrüßungsrunde gibt es genügend Zeit für 
freies Spiel im Gruppenraum oder dem Bewegungsraum, 
aber auch für gezielte, angeleitete Angebote, die sich stets 
aus den Interessen und Beobachtungen der Kinder und 
Familien ergeben. Jeder Tag wird mit einem gemeinsamen 
Abendessen abgeschlossen. 

Jeden Donnerstag nehmen auch die Eltern an dem Abend-
essen teil, bei dem sich die Themen und Verantwortlichen 
abwechseln und gemeinsam mit den Pädagogen für alle 
etwas vorbereiten. So lernen die Familien, Verantwortung 
für sich und andere zu übernehmen.

Besondere Aktivitäten Im Jahresverlauf (Ideen)
·  tägliches gemeinsames Abendessen 
·  Ausflüge
·  Feste
·  Übernachtung im Spielkreis
·  Verschiedene Projekte z.B. multikuturelle Wochen
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Bildungsziele in Lernbereichen und Erfahrungsfeldern
1. Emotionale Entwicklung und soziales Lernen
    Selbstbewusstsein stärken, den anderen respektieren, Fehler machen dürfen, Regeln lernen…

�. Entwicklung kognitiver Fähigkeiten und der Freude am Lernen
    Gemeinsam Themen erarbeiten, Erlebtes besprechen, gemeinsam Lösungen suchen…

3. Körper, Bewegung, Gesundheit
    Kreisspiele und Musik, Besuch vom Helco - Spielplatz und unseres Außengeländes, Spaziergänge, 
    Nutzung des Bewegungsraumes…

4. Sprache und Sprechen
    Begrüßungs– und Verabschiedungsrituale, Lieder, Fingerspiele, Musik, aktives Zuhören, Zeit für Gespräche…

5. Lebenspraktische Kompetenzen
    Gemeinsames Spielen und anschließendes Aufräumen, Abendessen vorbereiten, gemeinschaftliches Essen…

6. Mathematisches Grundverständnis
    Umgang mit Zahlen, Mengen, Formen, Figuren und Konstruktionsmaterialien, 
    Sinnliches z. B. Umschütten von Wasser, Finger zählen…

7. Ästhetische Bildung
    Bilderbücher ansehen und vorlesen, Malen, Basteln, Verkleiden, Kleben…

8. Natur und Lebenswelt
    Umgang mit Naturmaterialien sowie der Tier- und Pflanzenwelt, Spaziergänge, Kennenlernen der Umwelt…

9. Ethische und religiöse Fragen
    Auseinandersetzung mit verschiedenen Religionen und Kulturen, Respekt, Wertvermittlung...
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Kooperation mit Eltern 
Eltern sind Partner in der Erziehung, d.h. es finden regelmä-
ßige Gespräche statt. Wir nehmen uns Zeit für Erziehungsfra-
gen und Themen, die die Eltern und Familien beschäftigen. 
Auch im Alltag fühlen Eltern sich in der Kinder-tagesstät-
te wohl und finden einen Ort, an dem sie sich treffen und 
aus-sprechen können. Eine Balance zwischen Nähe und 
Distanz zwischen Eltern und Pädagogen charakterisiert das 
Verhältnis der Erziehungspartnerschaft. In der täglichen ge-
meinsamen Arbeit werden Gespräche ermöglicht. Ein erstes 
Kennenlernen findet in Aufnahmegesprächen statt.



Evangelisches Familienzentrum
KunterBund
Martin-Luther-Platz 5a
38259 Salzgitter Bad

Telefon:	
Familienzentrum:      
0 53 41 / 39 19 99

Email: 
noah.sz.kita-kunterBund@lk-bs.de

Evangelische Kirchengemeinde
Noah
Martin-Luther-Platz 4
38259 Salzgitter Bad

Telefon:		
0 53 41 / 3 42 80
0 53 41 / 90 47 61

Email: 
noah.sz.pfa@lk-bs.de


